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In einer Verbindung von Rechtsdogmatik, Empirie und auf 
beides bezogenem Vergleich ist eine Dissertation entstan-
den, die Neuland betritt - auf der Suche nach „Wahrheit“, 
wie es Wissenschaft soll. Die zentrale Frage lautet: Welchen 
Einfluss hat die Politik auf öffentlich-rechtliches Fernsehen 
– de jure und de facto? Um dies zu beantworten, wird die 
innere Unabhängigkeit der Mitglieder der Aufsichtsgremien 

bei ZDF, BBC und NHK im Zusammenhang mit der Staats-
ferne der Anstalten untersucht und für Deutschland auf-
gezeigt, wo die Grenzen und Möglichkeiten staatlicher 
Regelungsmacht liegen. Hierfür werden die Theorien von 
der Parteiendemokratie in Deutschland und von Böckenför-
des demokratischem Ethos näher beleuchtet und Reform-
vorschläge unterbreitet.
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In a combination of legal dogmatics, empiricism, and 
comparison related to both, a dissertation has emerged that 
breaks new ground - in search of “truth,” as science should. 
The central question is: What influence does politics have 
on public television - de jure and de facto? In order to answer 
this question, the internal independence of the members 
of the supervisory bodies at ZDF, BBC and NHK will be 

examined in connection with the state neutrality of the 
broadcasters and it will be shown for Germany where the 
limits and possibilities of state regulatory power lie. For this 
purpose, the theories of party democracy in Germany and 
Böckenförde’s democratic ethos are examined in more detail 
and reform proposals are made.


